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1. Geltungsbereich 

 

Das Hallenbad wird von Personen der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg (inkl. Lehrpersonal und 

Schüler:innen der integrierten Praxisvolksschule und Praxismittelschule) sowie vom Lehrpersonal und 

den Schüler:innen des Gymnasiums Schillerstraße verwendet. Zum größten Teil wird das Hallenbad für 

den normalen Schulunterricht verwendet und kommt somit also den Schüler:innen der Praxisschulen 

sowie des Gymnasiums zugute. Die restlichen Zeiten (die nach dem Reservieren für den Sportunterricht) 

noch frei sind, können von der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg vermietet werden. 

 

Das Benutzungsrecht wird von der:dem Rektor:in der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg und den von 

ihr:ihm beauftragten Personen (i. d. R. die Wirtschaftsleitung der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg) 

ausgeübt. Den Entscheidungen dieses Personenkreises ist unbedingt und unverzüglich Folge zu leisten. 

 

Im Rahmen ihrer Autonomie ist es der PH Vorarlberg erlaubt, die vorhandenen Räumlichkeiten auch 

gegen Entgelt an Fremdnutzer:innen zu vermieten. Die eingenommenen Beträge kommen dem  

spezifischen Budget zugute und werden entsprechend den Bundeshaushaltsgrundsätzen eingesetzt. 

 

2. Gesetzliche Grundlagen  

 

Für die Benutzung des Hallenbades gelten insbesondere die Bestimmungen des Bundesgesetzes über 

Hygiene in Bädern, Warmsprudelwannen (Whirlwannen), Saunaanlagen, Warmluft- und Dampfbädern  

sowie Kleinbadeteichen und über die Wasserqualität von Badegewässern (Bäderhygienegesetz – BHygG), 

BGBl. Nr. 254/1976 i. d. g. F., sowie die darauf beruhenden Verordnungen. 

 

3. Inbetriebnahme und Betriebspflichten 

 

Die Pädagogische Hochschule Vorarlberg stellt eine ordnungsgemäße und hygienische Betriebsführung 

sicher. Dazu gehören insbesondere: 

 

1. die Anweisung und Einweisung für die mit der Kontrolle beauftragten Personen, einschließlich 

Festlegung von Kontrollbereichen, -intervallen und Maßnahmen bei Mängelfeststellung, 

2. die Führung eines Betriebstagebuches mit Eintragung der Ablesedaten der Technikanlage (freies 

Chlor, pH-Wert, Redox, Rückspülungen, Frischwassermengen und Förderstrom) sowie der  

Eintragung der Ergebnisse der Handmessungen (freies Chlor, gebundenes Chlor und pH-Wert), 

3. die Dokumentation (Führung einer Liste) betreffend der Anzahl an Besucher:innen je  

Termin/Kurs, 

4. die Dokumentation hinsichtlich der erfolgten Sanitäranlagen-Reinigung  

(Umkleideräume, Duschen, WCs, …) durch die beauftragte Fremdreinigungsfirma, 

5. die Gewährleistung einer ordnungs- und fachgemäßen Organisation der Reinigung, welche  

sowohl hygienischen Standards als auch der Unfallvermeidung dient, 

6. die Pflicht zur unverzüglichen Reaktion auf Unfälle und Beinaheunfälle durch Beseitigung von 

Gefahrenquellen, Absicherung und Verbesserung interner Kontrollen. 



 
 

 

 

Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 
20. Stück, 18. November 2025  4 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

4. Benutzungsbestimmung 

 

Mit dem Besuch des Hallenbades schließen die Benutzer:innen einen Besuchsvertrag ab und erkennen 

damit die folgende Badeordnung rechtsverbindlich als Vertragsinhalt an.  

 

Gewährung der Benutzung des Hallenbades 

1. Die Badeanlage ermöglicht den Gästen, die Einrichtungen der Badeanlage im Rahmen der  

Vorschriften dieser Badeordnung auf eigene Gefahr zu benutzen.  

2. Es ist weder der Badeanlage noch deren Personal möglich, Gefahren bzw. Unfälle generell zu 

verhüten. Insbesondere tragen die Gäste selbst die mit der Ausübung des Badebesuchs etwaigen 

verbundenen, persönlichen gesundheitsbedingten Gefahren. Gleiches gilt für Verletzungen und 

sonstige Eingriffe in die Persönlichkeitssphäre des Badegastes durch andere Gäste oder sonstige, 

nicht zum Personal der Badeanlage gehörende Dritte.  

 

Öffnungszeiten und Zutrittsgewährung 

Die Benutzung des Hallenbades ist ausschließlich im Rahmen eines festgelegten Öffnungsplanes zu  

benutzen. 

 

1. Die Badeanlage behält sich vor, Personen, deren Zulassung zum Badebesuch bedenklich  

erscheint, den Zutritt ohne Angabe von Gründen zu verwehren.  

2. Die Mitnahme von Tieren ist nicht gestattet. Ausgenommen sind Diensthunde der Polizei und 

der Rettungsdienste sowie Blinden-, Assistenz- und Partnerhunde, soweit das für die Erfüllung 

ihrer Aufgaben notwendig ist.  

 

Zustand und Bedienung der Anlage 

1. Die Anlage (Hallenbad und Räumlichkeiten) wird vorschriftsgemäß errichtet, bedient und  

gewartet. Insbesondere hält die Badeanlage alle geltenden Hygiene- und Sicherheitsvorschriften 

ein.  

2. Sobald die Badeanlage von der Störung, Mangel- oder Schadhaftigkeit der Anlage bzw. einzelner 

Bereiche Kenntnis erlangt, welche einen sicheren Betrieb nicht mehr gewährleistet, untersagt die 

Badeanlage umgehend die Benutzung der Anlage oder schränkt ihre Benutzung auf gehörige 

Weise ein. 
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Einhaltung der Badeordnung und Maßnahmensetzungen bei Unfällen bzw. Gefahren 

1. Die Benutzer:innen des Hallenbades werden zur Einhaltung von Badeordnung verpflichtet. Wird 

ordnungswidriges Verhalten festgestellt, werden die betreffenden Personen verwarnt und  

können erforderlichenfalls der Anlage verwiesen werden.  

2. Die Aufsichtsperson im Rahmen des Hochschul- bzw. Schulunterrichts leistet im Rahmen des 

Zumutbaren unverzüglich Erste Hilfe bzw. werden von ihnen die nötigen Hilfsmaßnahmen  

eingeleitet.  

3. Erste-Hilfe-Materialien stehen für Personen im Bedarfsfall zur Verfügung.  

4. Bei Unfällen ist jeder Badegast laut Gesetz verpflichtet, bis zum Eintreffen qualifizierter  

Rettungskräfte Erste Hilfe zu leisten. Unfälle sind in jedem Fall der Rektoratsdirektion bzw. der 

Direktion Gymnasium ehestmöglich zu melden. 

5. Wird der:dem Betreiber:in, insbesondere dem zuständigen Personal, von Personen eine drohende 

Gefahr für die Gesundheit oder das Leben von Personen gemeldet, ist das Hallenbad mit Hilfe 

ihres Personals im Rahmen des Zumutbaren bemüht, diese Gefahr umgehend abzuwenden.  

6. Menschen mit Behinderungen/Beeinträchtigungen haben selbst einzuschätzen, ob und inwieweit 

sie in der Lage sind, die jeweilige Badeanlage zu benützen.  

7. Für die angemessene Aufsicht über unmündige und mündige Minderjährige und  

Nichtschwimmer haben die für diese Personen auch sonst Aufsichtspflichtigen (z.B. die  

Obsorgeberechtigten, Angehörige oder entsprechende Aufsichts- oder Betreuungspersonen) 

entsprechend zu sorgen.  

8. Die jeweils geltenden Jugendschutzbestimmungen, insbesondere Alkohol- und Rauchverbote, 

sowie sonstige Verpflichtungen der Aufsichtspflichtigen bzw. Obsorgeberechtigten etc. sind von 

den Jugendlichen und ihren Aufsichtspflichtigen bzw. Obsorgeberechtigten einzuhalten.  

9. In Fällen von Gruppenbesuchen hat die hierfür zuständige Aufsichtsperson, bei Vereinen und 

anderen Organisationen der hierfür zuständige Funktionär für die Einhaltung der Badeordnung 

zu sorgen und dafür die volle Verantwortung zu tragen. Die diesbezüglichen Aufsichtspersonen 

haben während der gesamten Dauer des Gruppenbesuches anwesend zu sein.  

Diese Aufsichtspersonen haben mit dem zuständigen Personal der Pädagogischen Hochschule 

bzw. Gymnasium Schillerstraße das gehörige Einvernehmen zu pflegen.  

10. Die Betreiber:innen haften nur für solche Schäden, die sie oder ihr Personal Personen durch 

rechtswidriges, insbesondere vertragswidriges, und schuldhaftes Verhalten zugefügt hat. Die 

Betreiber:innen übernehmen keine Haftung für Schäden durch von Gästen mitgebrachte  

Gegenständen an Dritten. Die Betreiber:innen haften nicht für Schäden, die durch Missachtung 

der Badeordnung, allfälliger sonstiger Benutzungsregelungen oder durch Nichtbeachtung der 

Anweisungen des Personals, durch sonstiges eigenes Verschulden des Geschädigten oder durch 

unabwendbare Ereignisse bzw. höhere Gewalt, insbesondere auch durch Eingriffe dritter  

Personen, verursacht werden. Mitverschulden führt zu entsprechender Schadensteilung.  

11. Die Benutzer:innen des Hallenbades sind verpflichtet, den Anweisungen des zuständigen  

Personals uneingeschränkt Folge zu leisten. Wer die Badeordnung bzw. Benutzungsverbote 

übertritt oder sich den Anweisungen des zuständigen Personals widersetzt, kann aus dem Bad 

gewiesen werden. In besonders schwerwiegenden Fällen kann auch ein Besuchsverbot für die 

Zukunft ausgesprochen werden.  
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12. Bei nahenden Unwettern ist den Anweisungen des Badepersonals zu folgen und gegebenenfalls 

das Becken aus Sicherheitsgründen rechtzeitig zu verlassen.  

13. Die Badegäste sind in der gesamten Badeanlage zur größten Sauberkeit verpflichtet, bei  

mutwilligen Verunreinigungen kann ein Reinigungsentgelt eingehoben werden. Der  

Barfußbereich darf nicht mit Straßenschuhen betreten werden. Es empfiehlt sich das Tragen von 

Badeschuhen. 

14. Die Räume des Hallenbades sind mit üblicher, hygienisch einwandfreier Badekleidung  

(z.B. Badeanzug, Bikini, Badehose udgl.) zu benutzen.  

15. Die Räumlichkeiten des Hallenbades dürfen nicht von Personen mit Krankheiten, die eine Gefahr 

für die Gesundheit anderer Personen mit sich ziehen könnten (z.B.Ansteckungsgefahr), besucht 

werden. 

16. Vor jedem Betreten des Beckens ist aus hygienischen Gründen zu duschen. Die Brausen sind 

nach dem Gebrauch sofort abzudrehen. 

17. Die Benutzung von Seife, Shampoos oder Waschmitteln sowie das Waschen der Badebekleidung 

im Schwimmbecken ist untersagt. 

18. Rasieren, Haarfärben, Maniküre und Pediküre sind in der gesamten Anlage, auch in den Duschen 

und Garderoben, nicht erlaubt.  

19. Abfälle (Flaschen, Gläser, Dosen, Papier etc.) sind in den vorgesehenen Abfallbehältern/selbst 

zu entsorgen. 

20. Jeder Badegast ist verpflichtet, auf die anderen Personen Rücksicht zu nehmen, insbesondere 

auch im Hinblick auf Lärmentwicklung. Es ist daher alles zu unterlassen, was andere Badegäste 

belästigt oder gar gefährdet.  

21. Übliche Anstandsregeln sind zu beachten. Jegliche sittenwidrigen, sexuellen oder sonstigen  

anstößigen intimen Handlungen sind nicht gestattet und können mit Hausverbot sowie  

Strafanzeige geahndet werden.  

22. Das Fotografieren und Filmen von Personen ohne deren ausdrückliche Einwilligung ist  

strengstens verboten. 

23. Badegäste haben aufeinander Rücksicht zu nehmen, es besteht besondere Aufsichtspflicht für 

Minderjährige. Den Anweisungen des Personals ist unbedingt Folge zu leisten.  

24. Wertgegenstände sind in die dafür vorgesehenen Schließfächer einzusperren; für sonst in den 

Räumlichkeiten des Hallenbades eingebrachte Wertgegenstände wird keine Haftung  

übernommen. Gefundene Gegenstände sind im Fundbüro (Empfangsbereich) gegen Bestätigung 

abzugeben. Diese werden, den gesetzlichen Vorschriften entsprechend verwahrt bzw. der 

Behörde übergeben. Bei Diebstahl und Verlust von unbeaufsichtigten Wertgegenständen (Handy, 

Geldbörse udgl.) wird keine Haftung übernommen.  

25. Speisen und Getränke dürfen nicht in den Räumlichkeiten des Hallenbades verzehrt werden.  

26. Die Benutzung von Glaswaren ist im gesamten Bereich des Hallenbades untersagt. 

27. Es gilt das generelle Rauchverbot in öffentlichen Gebäuden – so auch in den Räumlichkeiten des 

Hallenbades. 

28. Jede Art von gewerblicher Tätigkeit oder Werbung im Bereich der Räumlichkeiten des  

Hallenbades bedarf der Zustimmung.  
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5. Sicherheits- und Hygienebestimmungen 

 

Zur Wahrung von Sicherheit, Ordnung und Hygiene gilt insbesondere: 

 

1. Das Betreten des Hallenbades mit Straßenschuhen ist untersagt. 

2. Vor jedem Baden ist zu duschen; Brausen sind nach Gebrauch abzudrehen. 

3. Das Springen vom Beckenrand ist untersagt. 

4. Übliche hygienische Badekleidung ist zu tragen; Personen mit ansteckenden Krankheiten ist der 

Zutritt verboten. 

5. Lange Haare sind zusammengebunden zu tragen. 

6. Speisen und Getränke dürfen nicht in den Räumlichkeiten des Hallenbades konsumiert werden. 

7. Das Mitbringen und Verwenden von Glaswaren ist untersagt. 

8. Verunreinigungen der Anlage sind zu unterlassen; mutwillige Verunreinigung kann mit  

Kostenersatz belegt werden. 

9. Abfälle sind ordnungsgemäß in den vorgesehenen Behältern zu entsorgen. 

10. Schäden, Beanstandungen oder sonstige Vorkommnisse sind unverzüglich der Wirtschaftsabtei-

lung zu melden. 

11. Die Sanitäreinrichtungen sind sauber und ordentlich zu hinterlassen. 

12. Vor Verlassen des Hallenbades ist zu kontrollieren, ob alle Lichter gelöscht und Wasserhähne 

abgedreht sind. 

13. Nach Benutzung sind sämtliche Türen (Eingang/Ausgang sowie jene zu den Umkleideräumen) 

abzusperren oder deren Absperrung sicherzustellen. 

14. Es gilt das gesetzliche Rauchverbot in öffentlichen Gebäuden bzw. auf dem gesamten Schulge-

lände. 

15. Fotografieren und Filmen ohne Zustimmung ist untersagt – gewerbliche Tätigkeiten oder  

Werbung in den Räumlichkeiten des Hallenbades bedürfen vorab einer ausdrücklichen 

Genehmigung. 

 

 

6. Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung wurde mit der Direktion des Gymnasiums Schillerstraße abgestimmt und in der  

Rektoratssitzung der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg am 07. November 2025 beschlossen. 

 

Am 18. November 2025 wurde sie dem Hochschulrat vorgelegt und nach der Veröffentlichung im  

Mitteilungsblatt tritt diese per 01. Dezember 2025 in Kraft. 

 

 

 

 

 

Feldkirch, 18. November 2025 

Für das Rektorat 


